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ERASMUS+ 2017/18: Studierendenmobilität Studium (SMS) 

Persönlicher Erfahrungsbericht 

 

PERSÖNLICHE ANGABEN 

Nachname*  

Vorname*  

Studienfach Informatik 

Angestrebter Studienabschluss an der Universität Ulm Bachelor 

Der Aufenthalt erfolgte im 3  Fachsemester 

Auslandsstudienaufenthalt Von 08/17 (MM/JJ) bis 01/18 (MM/JJ) 

Gastland und Stadt Schweden, Göteborg 

Gasthochschule Göteborgs Universitet 

eMail-Adresse*   

 

 

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG ZUR VERÖFFENTLICHUNG DES BERICHTS ja nein 

Dieser Bericht darf an interessierte Studierende der Universität Ulm weitergegeben werden   

Dieser Bericht darf auf der Internetseite des International Office der Universität Ulm veröffentlicht werden   

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes mein Name anonymisiert wird   

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes meine eMail-Adresse gelöscht wird   

 

Der Bericht sollte maximal 3 DIN A 4 Seiten lang sein (Deckblatt nicht mitgezählt).  

Dem Bericht dürfen bis zu 4 Bilder (jpg-Format) beigefügt werden (letzte Seite) 

Schrift: Arial 10 pt, Zeilenabstand: genau 14. 

 

Machen Sie insbesondere Angaben zu: 

 Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung an der Gasthochschule) 

 Unterkunft 

 Studium an der Gasthochschule 

 Alltag und Freizeit 

 Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 

Bitte schicken Sie uns Ihren Bericht  

 innerhalb eines Monats nach Studienende an der Gasthochschule 

 im WORD-Format (keine PDF-Dateien oder andere Formate, da wir die Berichte vor der Veröffentlichung 
editieren)  

 per eMail-Attachment an erasmus@uni-ulm.de 

Stand: 26.06..2016 / Ha 
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Erfahrungsbericht 

Auslandssemester an der Universität Göteborg von August 2017 bis Januar 2018 

 

Planung und Vorbereitung 

Weil ich schon immer im Ausland studieren wollte, und die Göteborgs Universität sowohl für den 

Studiengang Chemie als auch Informatik angeboten wird, haben meine Schwester und ich uns dazu 

entschlossen, im Ausland zu studieren. Beworben habe ich mich bereits nach dem ersten Semester, 

damit ich dann im dritten Semester in Schweden studieren konnte. Retrospektiv gesehen, war dies auch 

ein guter Zeitpunkt, da ich nun Mitte Januar wieder in Deutschland bin und auch die Klausuren, die keine 

Vorleistung benötigen, in Deutschland schreiben kann. Die Vorbereitung lief eminent problemlos, da alle 

essenziellen Informationen auf den entsprechenden Internetseiten der Universität zu finden sind. Ein 

kleines Problem war, dass die Kursauswahl für Bachelorstudenten sehr gering war, vor allem für einen 

Studenten wie mich, der gerade einmal das zweite Semester abgeschlossen hat. Nichtsdestotrotz konnte 

ich nach Absprache mit der Koordinatorin die folgenden Kurse belegen: Object-Oriented Programming, 

Mathematical Foundations for Software Engineering, Testing,Debugging and Verification und 

Requirements and User Experience. Bei der Kursauswahl im Learning Agreement muss darauf geachtet 

werden, dass die Requirements erfüllt werden, d.h. man muss bestimmte Vorlesungen oder eine 

bestimmte Anzahl an Leistungspunkten haben. Ferner werden euch vor eurem Auslandsstudium in einem 

Vortrag auch wichtige Informationen mitgeteilt (Versicherung, Grant Agreement etc.) und ihr erhaltet auch 

eine Checkliste. Außerdem ist es wichtig zu wissen, dass Ihr für ein Auslandssemester einen Antrag auf 

Urlaubssemester stellen müsst. Das hieß bei mir, dass erst nach meinem Auslandsaufenthalt mein drittes 

Semester beginnen wird. 

 

 

Wohnungssuche in Göteborg und Universität 

Es ist sehr wichtig, dass Ihr euch am Anfang in die Liste der Wohnungssuchenden eintragt, weil es nach 

dem First come, first served - Prinzip abläuft. Leider habe ich trotz intensiver Bemühungen keine 

Wohnung gefunden, so dass ich vor Ort nach einer Wohnung suchen musste. Im Internet gab es zwar 

zahlreiche Anzeigen auf boplats oder airbnb, aber davon sind viele Scammer und Antworten erhält man 

so gut wie nie. Von daher ist es am Besten, wenn ihr in Facebook-Gruppen kurz etwas über euch erzählt 

und dann schreibt, dass Ihr eine Wohnung sucht. Ihr erhaltet auch vor eurem Aufenthalt in Schweden eine 

E-Mail, in der Ihr die Möglichkeit habt, einer Facebook-Gruppe beizutreten, in der alle Auslandsstudenten 

der Uni sind. Dort kann man schnell Kontakte knüpfen und sich miteinander austauschen. Ich habe in 

mehreren Facebook-Gruppen, in denen es um die Wohnungssuche ging, geschrieben, dass ich eine 

Wohnung suche. Ich hatte Glück und wurde angeschrieben, sodass ich bei einer deutsch-schwedischen 

Familie untergekommen bin. Die Mieten sind generell ziemlich hoch, aber lasst euch nicht veräppeln und 

zahlt eine angemessene Miete.  

 

Da ich die ersten drei Tage in Göteborg keine Wohnung hatte, musste ich ein Hotel buchen. 

Problematisch ist, dass die Hotels wirklich alle sehr teuer sind und wenn Ihr auch noch zum falschen 

Zeitpunkt dort seid, wird es kaum freie Zimmer geben. Ich war im Hotel Vasa, wo man auch einen Rabatt 

bekommt, wenn man Student ist. In den ersten zwei Wochen habe ich verschiedene 

Willkommensveranstaltungen besucht, die ich auch dringend weiterempfehle. Eine Fahrkarte für drei 

Monate kostet in Göteborg ca. 140€. Damit könnt Ihr sowohl Busse als auch die Straßenbahn benutzen. 

In einem Vortrag, den euer Auslandskoordinator hält, erhaltet ihr eine Access Card und weitere wichtige 

Informationen. Die Access Card wird gebraucht, um in verschiedene Gebäuden und Räume zu gelangen. 
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Die Universität Göteborg hält den Studiengang Computer Science zusammen mit den Studenten der 

Hochschule Chalmers Tekniska Högskola. In jedem meiner Kurse musste ich drei Assignments machen. 

Das sind größere Übungsaufgaben, die meistens zu zweit bearbeitet werden müssen und jeweils einen 

Leistungspunkt geben. Wenn Ihr ein Assignment beim ersten Mal nicht besteht, dann bekommt Ihr 

üblicherweise auch eine zweite Chance. Die wichtigsten zwei Campusse sind Campus Lindholmen und 

Campus Johanneberg. Im Campus Lindholmen habt ihr einen wunderschönen Ausblick auf den See, eine 

kleine einzigartige Bibliothek im Zentrum (Gebäude Kuggen) und generell eine atemberaubende 

Umgebung. Der Campus Johanneberg ist viel größer, die Gebäude sind auch dementsprechend alt. Im 

Campus Lindholmen wird auch ein Fitnesstudio angeboten, das ich euch sehr empfehlen kann, um 

Kontakte zu knüpfen und zu trainieren. Die Kursinhalte werden üblicherweise in die Webseite GUL 

(Göteborgs universitets lärpflattform) gestellt. Dort kann man auch sehen, ob man ein Assignment 

bestanden hat. Am Ende von Study Period 1 musste ich die zwei Klausuren schreiben, die jeweils 4,5 

Leistungspunkte gaben. Die Klausurdauer beträgt vier Stunden und es ist sehr wichtig, dass man sich für 

die Klausuren spätestens drei Wochen vorher anmeldet. Zwischen den beiden Study Periods habt ihr nur 

knapp eine Woche Freizeit, d.h. nach den beiden Klausuren geht es direkt weiter. Alles in allem sind die 

Klausuren machbar, vor allem weil die Professoren einen sehr guten Kontakt zu den Studenten haben 

und man über alles reden kann. Ergebnisse und Dokumente wie das Transcript of Records kann man im 

Student Portal unter 'Open Ladok' einsehen. Desweiteren benutzt die Universität Göteborg sehr oft das 

Programm Slack, in welchem man Nachrichten und Dateien austauschen kann. Da kann man auch bei 

Bedarf den Professor fragen.  

 

Zusammenfassung 

Abgesehen von den hohen Preisen, kann ich euch dieses einzigartige, fantastische Auslandsstudium 

wärmstens empfehlen um euch sowohl fachlich als auch persönlich weiterzubilden. Es ist interessant, sich 

in allen Aspekten des Lebens weiterzubilden, neue Menschen kennen zu lernen und sein 

Selbstbewusstsein zu stärken. Dabei ist es irrelevant, ob Ihr schwedisch sprechen könnt, oder nicht, weil 

jeder dort flüssig englisch sprechen kann. Fakt ist, dass man von allen Seiten Hilfe bekommt (Grant 

Agreement, Koordinatoren etc.) und deshalb empfehle ich jedem, diese Möglichkeit zu nutzen. 
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 Zusätzliche Seite für max. 4 Photos (jpg-Format) 

 

  

  

 

 

 


